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Das Kunstmuseum in Wiborg

Tammerfors, die bedeutendste Industriestadt Finnlands, besitzt ganz idyllische Ecken in ihrem Zentrum

Zweimal In» vergangenen Vdlkeriingen ist Finnland schwer vom Kriege
betroffen worden und hat mit bewundernswertem Mut seine Grenzen verteidigt.
Aber trotzdem haben die finnische Industrie und Wirtschaft keine so gewaltigen
Einbussen erlitten, wie andere vom Krieg heimgesuchte Länder, denn die Beut-
sehen wie die Russen waren besorgt, so wenig finnische Fabriken als nur
möglich in Schutt zu legen. Heute macht sich diese «Schonung» bereits
bemerkbar; die bedeutendsten finnischen Fabriken sind zum grossen Teil
wieder in der Lage, ihre Maschinen unter Volldampf zu betreiben. Die Haupt-
erzeugnisse sind wie früher Nahrungsmittel (Butter), Metalle, Textilien, Papier
und Leder (Renntiere), Wenn auch die finnische Industrie und Wirtschaft in
erster Linie für den Wiederaufbau Ihres eigenen Landes besorgt sein, wird, ist
es doch verständlich, dass sich Rassland etliche Indnstriekräfte zunutze machen
wird und deshalb ein Interesse hat, Finnland so räch wie möglich produktions-
fähig zu machen. Es darf sennit angenommen werden, dass sich Suorai —
verglichen mit den Verhältnissen in allen andern Kriegsländern — zuerst erholen
wird. Tic.

Links: Auf den Alandsinseln wird immer am
23. Juni, zur Sommersonnenwende, eine solche
Stange geschmück». — Unten: Ein typischer
Fischer vom Norden Finnlands. — Rechts: Der
Marschall von Finnland, Baron C. G, Manner-
heim, der während der Kriegsjahre und noch

heute eine führende Rolle spielt
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Awetmai im vergangenen Völkerringvn ist ktnràîd «vbwer vom Krieg«
betrotten worden und list mit dewundernswertem »lut »ein« tirenren verteidigt,
àber trotsdem baden à kinoisâo Industrio und Vtîrtsedakt kàe so gewaltigen
ritndlWsv» erliàn, wie andere vom Krieg keüngesuebte Länder, denn dis vent-
«eben wie à Knsson warom besorgt, so wenig tlnnisàv Nsbriken als nur
miiglià in Sekatt legen. Honte niaebt sied diese «Sekonnng» bereits
bemerkbar: die bedeutendsten tinnisebe» âbriken sind «um grossen I'eil
wieder in der läge, ikre Masebin«, unter Voiidampk «n betreiben, vis lîaupt-
erseugnissv sind wie trüber > abrungsnnttel (Kutter), Âlàiie, Textilien, Kapier
und laxier (kennttere). Wenn »neb à tlnàebo Industrie und IVlrtsvbakt in
erster Idnie tür den Wiederautbau Ibre« eigenen lâides besorgt «ein wird, ist
es doeb verstândiied, dss» sied Knssiand etlivbo Industriskrätts Tunut-e mseden
wird und desbald ein Interesse bat, Mnuiand so raed wie moglieb Produktion«-
käbjg «u maeden. L!» àrk somit angenommen werden, àss sied Svomi —
vergiieben mit de» Vertdiitidssen in allen ander» Krivgslsndern — ««erst erdoien
wird. ttv.

links: -^us don ^landsinssin »ird immer am
2Z. luni, rurZommsrsonnsnvsnde, sine solcbe
Stange gescbmückt. — Unten: bin t/piscksr
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